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Der Angiolina-Park.

(Fortsetzung.)

(tuch die hisslichen Steineinfassun-
S gen der Wege, welche hoch-
stens als Ausserster Notbehelf zulissig sind,
miissten durch die schone grasartige Con-

vallaria japonica ersetzt werden, die

nellen Aufforstungen. Moge noch ein from-
mer Wunsch hier Platz finden. Wir haben
im heurigen strengen Winter wertvolle Er-
fahrungen beziiglich winterharter Palmen ge-
macht. Jubaea spectabilis, Cocos australis
und sogar Pritchardea filifera haben sich
weit besser bewahrt als Phoenix sylvestris,

{
\

aller Entschiedenheit sprechen wir aber da-
fiir, dass die zielbewusste Oberleitung eines
tiichtigen Landschaftsgértners fiir den Ker-
park ganz unentbehrlich sei. Die Kurkom-
mission, welche alljahrlich den grossten Teil
der Ausgaben fiir den Angiolinapark be-
streitet, (die Kultur von Schnittblumen und
Dekorationspflanzen geht tberdics
einzig und allein die Hotelverwal-

hier so herrlich gedeiht. Der wenigst-
schone Teil des Angiolinaparkes ist
unbedingt der Fichtenwald, welcher
nur mehr ein recht kiimmerliches
Dasein fristet und bereits iiber-
stindig ist. Wenn derselbe iiber-
haupt vorldufig noch stehen bleiben
sollte, wire eine geschmackvollere
Weise, das Unterholz zu behandeln,
wohl wiinschenswert, indem das-
selbe gegenwdrtig einer langweiligen
Baumschule gleicht. Einzelne ganz
leere Stellen wiren schon von Vor-
teil in der gegenwirtigen ertodten-
den Einformigkeit; warum werden
aber hier nicht einfach Gruppen un-
seres Lorbeers angepflanzt, der so
gut im Schatten gedeiht? Auch
Rhammus alaternus und Viburnum
tinus, in geschmackvoller Weise ver-
teilt und hin und wieder eine Palme.

Chamirops excelsa oder Cocos australis
wiren hier gleichfalls am Platz, indess die
trostlos kahlen Fichtenstimme hie und da
durch den so grausam ausgerotteten Epheu
bekleidet werden konnten.

Auch die Anordnung der Palmengrup-
pen im Park hdtte in minder pedantischer
und unmalerischer Weise geschehen konnen.

Es gibt nichts Langweiligeres als gleich
weit von einander stehende Bdume oder
Straucher, wie in den sogenannten ratio-

Hafenpartie in Abbazia.

welcher heuer wieder samtliche Bldtter ver-
loren hat. Sollte man nicht derlei michtige
Palmen anch im Kurpark anpflanzen, wihrend
man dieselben bisher dort vergebens sucht ?

Ich wiederhole, dass alle vorstehenden
Betrachtungen nicht gegen den strebsamen
und erfahrenen gegenwirtigen Gértner der
Kuranstalten als ausfithrendes Organ ge-
richtet sind, (man kann ja auch ein vor-
trefflicher Baumeister sein, jedoch nicht die
Eignung fiir einen Architekten besitzen) mit

tung an) hat sich daher in richtiger
Wiirdigung der obwaltenden Lm-
stinde, im Verein mit der Direktion
der Kuranstalten und der Siidbahn,
entschlossen, den riithmlichst be-
kannten Stadtgartner von Baden,
Herrn Krupka einzuladen, die Gar-
tenanlagen der Kuranstalten ein-
gehend zu besichtigen und even-
tuelle Vorschldge zu machen. Herr
Krupka hat denn auch vor einigen
Wochen ein Gutachten eingereicht,
welches von den massgebenden
Faktoren in Erwédgung gezogen wer-
den soll und im Auszuge in diesen
Spalten Aufnahme finden wird. Wir
hoffen daher zuversichtlich, dass, in
Folge der Initiative der Kurkom-
mission, eine neue Aera fiir unsere
Girten und speziell den Angiolina-
park anbrechen und dieser schone Garten,
welcher einst unser Stolz gewesen ist, unter
der bleibenden Oberleitung Krupka’s wieder
eine Sehenswiirdigkeit werde, die es in ilrer
Eigenartigkeit mit anderen siidlichen Garten-
anlagen aufnehmen kann. R.
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Gutachten
des Stadtgédrtners von Baden, Krupka iiber
Aenderungen, welche inden Gartenanlagenvon
Abbazia vorzunehmen wiren (Februar 1907.)

Im oberen Teile des Angiolinaparkes
sind die Coniferenpartien stark zu lichten
bei sorgfiltiger Schonung einzelner schoner
Selitarpflanzen, welche allerdings dadurch,
dass man sie nicht von allem Anfang frei
hielt, ihrer Schonheit beraubt sind und nur
die oberen Aeste haben; immerhin wird es
moglich sein, einzelne schone Baume zu er-
halten und die Neuanlage wird geniigend
schattig sein.

Allerdings ist dann die Gefahr des
Windbruches vorhanden, weil die Baume zu
hoch und die Kronen der Gewalt des Win-
des preisgegeben sind.

Durch die oben angegebene Lichtung
muss ein Durchblick von der Strasse auf
das Meer geschaffen werden, mit anmutigen
griinen Fldchen und einzelnen schonen Se-
litirpflanzen. Auf beiden Seiten des Durch-
blickes sind die stehenbleibenden Pflanzen-
massen mit Vorpflanzung schéner, nach ihrer
Farbe und Habitus geschmackvoll zusam-
mengestellten Gewdchse (auch zu verschie-
denen Zeiten bliihende Stauden) zu ver-
sehen. Samtliche Wege der Neuanlage
miissen bei guter Fiihrung eine méssige Stei-
gung (10°/, Maximum) erhalten, der Haupt-
weg muss 250 Meter breit sein, Stiegen
sind nur im dussersten Notfalle anzuwenden.

Die Steineinfassungen der Wege sind
zu entfernen und statt dieser ist, wo wegen
tiefen Schattens keine reine Kante zu halten
ist, die préachtige Convallaria japonica als
Einfassung zu verwenden.

Der Hiigel an der Strasse ist zu pla-
nieren oder wenigstens unregelmdssig zu
gestalten, man darf nicht sehen, dass er ein
aufgefiihrter Haufen ist. Das Schweizerhaus
darf nicht ganz blosgelegt werden, die Baume
welche die Gartnerei einschliessen, miissen
geschont werden, auch ist das Kompost-
depot gut zu verpflanzen, oder richtiger,
ein solches soll nie im Parke sein, weil
es aus sanitdren Griinden nicht recht ist.
Auch die Girtnerei mit den Schuppen und
dem Stallgebidude mitten im, Parke ist lange
nicht mehr zeitgemd&ss, sie soll samt den
Glashdusern auswdrts verlegt und der ge-
wonnene Raum besser ausgeniitzt werden;
teilweise zur Vergrosserung des Parkes, teil-
weise als- Bauplatz fiir ein ertragreiches
Wohnhaus.

Die Wiese bei der Villa Angiolina,
welche heute noch ziemlich frei ist, ist bis
auf die schonen grossen Bdume ganz frei
zu machen, vor allem ist das verpflanzte
Bassin in der Mitte wegzunehmen, der Weg
durch die Wiese zu kassieren und beides
durch Rosen zu ersetzen, die Bambusa und
die Palmen konnen anderswo gut verwendet
werden, dann werden die schonen um-
stehenden Bdume ganz anders wirken. Weiter
empfehle ich iiberall dort, wo zwei oder
mehrere Bdume sich am Wachsen hindern,
den schlechteren Baum wegzunehmen. Ein
schoner Baum ist mehr wert als zwei oder
drei schlechte, und schlecht werden sie nur

durch Mangel an Licht und Luft. Die ein-
tonige unnatiirliche Unterpflanzung, die heute
zumeist aus Ancuba besteht, ist nicht schon.
Sie soll durch passende Abwechslung der
angewendeten Pflanzen der Natur ndher ge-
bracht werden.

Der Lorbeerhain ist in seiner jetzigen
Gestalt zu belassen, jedoch ist das nackte
Erdreich mit Ruscus, Evonymus radicans,
Vinca minor und major, Epheu usw. gut zu
verkleiden, die Steineinfassungen sind auch
hier wegzunehmen und durch Convallaria,
Evonymus etc. zu ersetzen. Alle die kiinst-
lichen Felsengruppen sollten aus dem Parke
entfernt werden, weil alle in einer an schénen
Naturfelsen reichen Gegend hineingepfuschten
kiinstlichen Felsen unschon wirken, sie sind
des Guten zu viel und vertragen den Ver-
gleich mit der Natur nicht; darum weg mit
den Steinumrahmungen und Kunstfelsen und
milde, runde, gefallige Formen angewendet!

Unumgdnglich notwendig ist auch die
Errichtung einiger gut
angebrachter Bediirf-

nur mangelhaften Pldnen, die mir zur Ver-
fiigung standen, konnte ich leider nicht ganz
genaue Skizzen zeichnen, es kann jedoch
Herr Zattara nach diesen Skizzen ganz gut
arbeiten, wenn ich ihm durch ofteres Be-
aufsichtigen die notigen Ratschldge gebe.
Ich empfehle, mit den Arbeiten anfangs Sep-
tember beginnen zu wollen, Herbst und
Winter zur groben Arbeit, Vorfriihling zur
Anpilanzung zu verwenden, bis zum Friih-
jahr kann alles farbig und griin sein.

Die Arbeiten in den Franz Josef-Anla-
gen erschienen mir ganz zweckmassig, doch
waren meiner Ansicht nach die Stufen nur
im #dussersten Notfalle zu verwenden, auch
wire die Schaffung eines ungefihr 3 Meter
breiten Weges zu empfehlen, der im Not-
fall auch fahrbar ist und an den sich die
schméleren Nebenwege schén anpassen.
Von den Sitzplitzen aus ist die Aussicht
tiberall dort freizuhalten, wo es ohne Weg-
nahme schéner Biume moglich ist.. Die
Quelle des Vrutki-Potok wiirde ich auf die

nisanstalten, ohne wel-
che an Ordnung und
Reinlichkeit in einer
stark beniitzten Garten-
anlage nicht zu denken
ist. Die Erhaltung der
Anlagen muss eine ta-
dellose sein; saftig
griine kurzgehaltene

Wiesen miissen, wenn
auch unter schlechten
Verhdltnissen, moglich

gemacht werden,

scharfe Rasenkanten,
peinlich reine feinge-
sandete Wege und die

grosste Reinlichkeit
sind die Hauptbedin-
gungen. Diese sind nur
durch geniigendes Personal, welches dem
verwaltenden Gértner zur Verfiigung steht,
zu erreichen. Nichts verlangt das sich stets
langweilende Kurpublikum mehrt, als Ab-
wechslung, und diese muss ihm durch hédu-
figes Wechseln der Blumengruppen und Blu-
menparterre geboten werden. Diese beiden
diirfen nie zwei Jahre gleich sein, sondern
miissen stets gedndert werden; neue Formen,
neue Pflanzen und Zeichnungen miissen in
Anwendung kommen, so muss der zeitweili-
gen Geschmacksrichtung, der Modefarbe
Rechnung getragen werden. Es soll dem
verwaltenden Girtner kein Vorwurf treffen,

er ist im Stande und wird gerne diese Ar-

beiten machen, wenn ihm entsprechende
Mittel dazu bewilligt werden, die Vorlagen
zu stets neuen Bepflanzungen und Zeich-
nungen sind in vielen Fachwerken zu finden
und man kann selbst solche Arrangements
aus langer Weile im Winter anfertigen. Ne-
benbei sei gesagt, dass in Baden alle Grup-
pen zweimal, manche drei bis viermal jdhr-
lich gewechselt werden.

Die beiden beigelegten Skizzen sollen |

die Idee darstellen, wie ich mir die Abdnde-
rung des Angiolinaparkes denke. Bei den

Das Angiolinabad in Abbazia,

Weise ausniitzen, dass ich den Wasserlauf
dicht machen liesse. Durch Auffithrung eini-
ger Ddmme konnten mehrere grossere Tiim-
pel geschaffen werden, durch deren Wasser-
spiegel die diirre Landschaft belebt und
verschonert wird. Die Nymphea, Lotos-
blumen, Euryale ferox, Papierstaude (Cy-
perus papyrus) usw. miissten sich da prachtig
entwickeln. '

Im Uebrigen habe ich zu meiner Freude
bemerkt, dass das Dorngestriipp unterdriickt
wird und dem Lorbeer und anderen schonen
Pflanzen Platz macht, dass die Ruscus ge-
schont werden und die Eichen stehen blei-
ben, um iiber der griinen Unterpflanzung
ihre Kronen zu breiten. Es wird der Wald
in einigen Jahren sehr gut aussehen.

Dort, wo die Verhiltnisse erlauben,
wird die Anbringung von harten Palmen
und anderen exotischen Pflanzen den Pro-
menaden nur Abwechslung und neue Reize
schaffen. Wo geniigend Humus vorhanden
ist, dort wire die Anpflanzung schonbliihen-
der oder buntblittriger Geholze von Vorteil,
auch solcher mit gelbem und rotem Holze,
wie Cornus alba foliis variegatis, Cornus
albe Spithi, Cornus alba stolonifera, Salix
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babylonica u. A. wiirden sich in grosseren
Massen gut machen. Vor ganz immergriinen
Anlagen muss ich warnen, sie wiirden diister
friedhofartig wirken.

Von grossem Vorteil fiir die Anlagen
wire es, wenn der verwaltende Gértner einen
grosseren Reservegarten mit 1—2 Glashdu-
sern und 20—30 Mistbeetfenstern zur Ver-
fiigung hitte, damit er die Pflanzen in Menge
heranziehen und schon stark mit Erdballen
auspflanzen konnte.

Baden bei Wien, 25. Februar 1907.

Krupka,

Garteninspektor.

ESEaSS 2ESas

Die englischen Journa-
listen in Abbazia.

Ein prachtvoller Morgen verhiess einen
schonen Tag und Abend und programm-

Nordstrand in Abbazia.

Um '/, 1 Uhr fand ein Luncheon, ge-
geben von den Kuranstalten, im blauen Saale
des Hotels Stefanie statt, wobei die Zigeuner-
kapelle konzertierte.

Hierauf erfolgte eine Spazierfahrt durch
den Kurort, ein Spaziergang am Siidstrand
und die Besichtigung von Schalk’s Neuem
Kurhaus. Durch lingere Zeit verweilten die
Giste in dem schattigen Garten am Strande,
die liebenswiirdige Hausfrau bot einen Imbiss
und kredenzte ein Nationalgetrdnk, und der
Hausherr, Herr Opernsanger Alexander Schalk
ergdtzte die Gesellschaft durch einige mei-
sterhaft vorgetragene Lieder, welche frene-
tischen Beifall hervorriefen. Es war dies wohl
eine der angenehmsten Stunden der Eng-
lander. Herr Photograf Jelussich machte
hier einige gelungene Aufnahmen.

Um 7 Uhr abends fand das Festbankett,
gegeben von der Kurkommission, im Saale
des Hotel's Stefanie statt, wobei die Kur-
kapelle konzertierte. Herr Artur Freiherr
Schmid von Zabierow, Amtsleiter der k. k.

Bezirkshauptmann-
schaft, begriisste die
Giéste in Vertretung
des Herrn Statthalters,
Prinz zu Hohenlohe-

Schillingsfiirst, mit
einem Toast auf den
Konig von England,
worauf der Prisident
Herr S. S. Campion
mit einem Toast auf
unseren Kaiser und K6-
nig erwiederte. Die
Kurkapelle setzte mit

der englischen und
osterreichischen Volks-
hymne ein. Ansprachen
hielten noch Herr Kur-
vorsteher Regierungs-
rat Professor Dr. Ju-
lius Glax, der Prisi-

gemdss verliefen die zu Ehren der englischen l dent des Landesverbandes zur Hebung

Journalisten veranstalteten Festlichkeiten. In
drei Schlafwagen kam die Gesellschaft, 29
Herren und 13 Damen, um '/, 10 Uhr vor-
mittags in Begleitung des Herrn kaiserlichen
Rates Dr. R. Miindel, als Reprédsentant der
Siidbahngesellschaft, in Mattuglie an. Der
Prasident des Landesverbandes zur Hebung
des Fremdenverkehres erschien mit einer Ab-
ordnung und begriisste mit herzlichenWorten
die Reisegesellschaft, worauf Herr Viceprasi-
dent JamesBarker bestens dankte. In 20Wagen
wurde die Fahrt nach Abbazia zum Hotel
Stefanie, dem Absteigequartier, angetreten.
Hier hatte die Kurkapelle Aufstellung ge-
nommen, welche bei der Ankunft die eng-
lische Hymne intonierte. Freudigst iiber-
rascht waren die Englinder ob dieser Auf-
merksamkeit. Herr Kurvorsteher Regierungs-
rat Prof. Dr. Julius Glax, Herr Biirgermeister
Dr. Andreas Stanger und der Generaldirektor
der Kuranstalten Lucian Croci begriissten
beim Hoteleingange jeden Gast einzeln.

Frau Direktor Munsch von Quisisana
sandte den englischen Damen in herrlichen
Rosenbouquets Abbazia's ersten duftenden
Blumengruss.

des Fremdenverkehres Herr Dr. Julius Cohn
und kaiserl. Rat Dr. R. Miindel, worauf
die Herren Viceprasident James Barker und
Henry Clark ihrer Freude iiber den gross-
artigen Empfang, den angenehmen Aufenthalt
und Osterreich’s herrlicher Riviera Ausdruck
gaben. Vom Generaldirektor des Lloyd,
Frankfurter und dem Generalreprasentanten
der Internationalen Schlafwagengesellschaft
Herrn Hofrat Glaser kamen Begriissungs-
telegramme.

Die Menukarten, zehn Motive aus dem
Kurorte, entstammen der Kiinstlerhand des
heimischen akademischen Malers Gilbert
Brunoro.

Um 9 Uhr nahm vor dem Kaffee Quar-
nero das Abendfest, eine ,venetianische
Nacht“ den Anfang. Hunderte Lampions in
allen Farben und noch mehr elektrische
Gliihlampen, welche aus den Lorbeerhainen,
aus Busch und Strauch, von den Cypressen
herab hervorleuchteten, gaben ein wunder-
sames, prachtiges Farbenbild. Am schonsten
und effektvollsten nahm sich diese Be-
leuchtung auf den mit prdchtigen Rosen

umschlungenen Palmenstimmen aus, in allen !

Erste Abbazianer

Chemische Reinigungs-Anstalt

in Herren u. Damenkleidern, Ball- u. Gesell-
schaftkostiimen, Uniformen, Soiréen u. Pelz-
sachen, Sammtgarderoben u. sdmtliche M&bel-
stoffe in unzertrenntem Zustande. Feinputzerei
in Herren- u. Damenhemden, Krigen u. Man-
schetten und sdmtliche Weisswische.

Villa Elena 166, Abbazia.

Spezialitit: Regenschutz, neues Verfahren zum
Imprdgnieren von Staub- und Regenmintel,
Strassenkostiimen, Uniformmaintel, Waffen-
rocken, Jagd- u. Radfahreranziige usw. gegen
Ndsse. — Karte geniigt, worauf sofortige Abho-
lung erfolgt. Ursula Biirger,

o
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Abbazia.

Hatel-Pension LANZER

(Villa Ayram mit Dependance
Villa Belvedere)

direkt am Mecre (Siidstrand), eleg.
mobliert, elektr. beleuchtet. Siiss-
und Seebdder im Hause.

Frau Anna Lanzer

(vorm. Pensionsinhaberin des fiirstl.
Schwarzenberg'schen Schlosses
Schrattenberg in Obersteiermark.)

WO

| | Hestesieslesleslestestest

oo il wep H &c°
b. x'\lgll)‘;lzia Villa Barth b. .!\Egg;zia
\—. Vornelme Fristick- n. Jausen-Station, —

Vom Ende des Siidstrandes in
o\ einigen Minuten erreichbar. Staub-
freier Sitzgarten mit herrl. Aussicht
iiber das ganze Quarnero-Gebiet.
Hochelegante, mit allem modernen
Komfort eingerichtete Zimmer,
herrliche Terassen, wunderbar ge-
eignet fiir Sonnenbédder, Siss- und
Seebader im Hause. Hochquellen-
leitung vom Monte Maggiore.

Anerkannt gute Kiiche.

In- und Auslinder -Weine, sowie
renommierte Biere,
Missige Preise.

G. E. BARTH

Eigentiimer,

SN

Restauration August Prokop

vormals Thaler.

Anerkannt vorziigliche Wiener, béhmische und
ungarische Kiiche, vorziigliche Gefriinke, Pilsner-
Bier vom Fass ohne Pression, herrlicher Garten,
unmittelbar neben der Reichsstrasse, gegeniiber dem
Auf- und Zugang zum TomaSevac-Bad gelegen,
schone und billige Zimmer und koulante Bedienung,

Pension Villa Irene

Abbazia, Siidstrand,

an der Reichsstrasse, vis-a-vis dem Seebade
gelegen. Elegante mit allem Comfort ein-
gerichtete Zimmer mit Balkon und Meeres-
aussicht. Vorziigliche Kiiche, ausgezeichnete
Verpflegung und prompte Bedienung.

Villa August Wozl

in Abbazia, Nr. 115.

Unmittelbar an der Reichsstrasse gelegen,
herrliche Aussichts auf das Meer, Elegant
moblierte Zimmer zu massigen Preisen. Haus
I. Ranges, comfortabel eingerichtet, elektr.
Beleuchtung. Hochquellen Wasserleitung,
Fremdenzimmer mit Balkons, ruhiger Lage,
Terrasse und schattiger Garten.
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Farben leuchteten neben den voll aufge-
bliihten Rosen die Gliihlichter hervor,
iiberkront von den ficherartigen Blittern
der Palme — es war ein wahrhaft bezau-
bender, einzig schoner Anblick.

Das Meer war von zahlreichen mit
Lampions dekorierten Barken belebt, auf
einer grossen Barke produzierte sich die
Neapolitaner Musiker- und Séngergesell-
schaft — ein kleines Abbild vom Canal
grande in Venedig.

Aller Blicke waren aber auf den unweit
vom Ufer verankerten, maichtigen Lloyd-
dampfer ,Koerber gerichtet. Der ganzen
Lange und Hohe nach erstrahlte derselbe
im elektrischen Lichte und iiber eine Stunde
lang wurde den Zusehern ein Feuerwerk
geboten, wie man es hier zu sehen noch
selten Gelegenheit hatte. En masse wurden
Raketen in die Hohe geschleudert, aus
welchen sich die farbenprichtigsten Bou-
quettes entwickelten, die schliesslich pras-
selnd zerstoben. Diese kostbare und gross-
artige Ueberraschung des Lloyd wurde all-
seitig bewundernd angestaumt und vergniigt
und zufrieden mit dem Gebotenen wurde erst
nach Mitternacht der Heimweg angetreten. Es
war ein Abend, wie er seit Jahren &hnlich
nicht geboten wurde.

Am Sonntag frith verabschiedeten sich
die englischen Journalisten mit ihren Damen
am Molo, voll des Lobes iiber die Herrlich-
keiten unserer Riviera, es ertonten die Kldnge
der englischen und der Osterreichischen
Hymne und um 8 Uhr lichtete der ,,Koerber
die Anker zur Fahrt nach Pola, der nédchsten
kurzen Reisestation. Gliickliiche Reise wiin-
schen wir den Englindern und uns ange-
nehme Berichte aus ihrer Heimat.

o6

Abbazia.

Todesfall. Am 25. Mai ist in Abbazia
der Hofkontrollor im Obersthofmeisteramte
des Erzherzogs Friedrich, Josef Edler v.
Paska, ein Sohn des Generals in R. Josef
Edlen v. Paska plotzlich verschieden. Zahl-
reiche Kranzspenden, darunter vom Erz-
herzog Friedrich, Graf St. Quentin und den
Familienmitgliedern, schmiickten den Sarg.

Quitta’s neues Seebad. Dasselbe wird
am 1. Juni der Beniitzung {ibergeben und
muss als das fashionabelste im Kurorte be-
zeichnet werden. 90 schone, kiihle Kabinen
stehen zur Verfiigung, stets reinlich gehalten,
wie man es im Hause Quitta gewohnt ist.
Das Bad selbst ist gut ausgebaggert und
mit einer Schichte feinsten Sandes belegt,
sanft vom Ufer abfallend bis zu einer Tiefe
von 120 Zentimeter, wo eine Abgrenzung
durch ein Eisengitter stattfindet. Fiir Schwim-
mer ist eine Vertiefung von 2'/, Meter vor-
handen. Kinder und Personen, welche Sand-
béader lieben, finden einen grossen Tummel-
platz vor, auch geeignet fiir Sonnenbider.
Ein Trapetz, ein Hutschbrett und eine Schau-
kel dienen zur Unterhaltung und zu korper-
lichen Uebungen. Breite Wandelginge stehen
Erholungsbediirftigen offen und laden zu
Promenaden ein.

Ein erprobter Schwimmeister erteilt Un-
terricht und hélt strenge Ordnung im Bade-

leben. Herr Heinrich Porkert ist stets be-
reit, photografische Aufnahmen fiir Gruppen
und Einzelpersonen zu machen.

Inmitten der schonsten Villen am Siid-
strande gelegen, wird das Seebad allen Kur-
gisten sehr willkommen sein. Die vornehm-
sten Leute, die dort hausen, sind bei den
heissen Sonnenstrahlen der unangenehmen
Wanderung zu den entfernteren Bédern ent-
hoben.

Das Seebad Quitta hat die schonste
Lage mit einem prachtvollen Ausblick auf
das Gebirge und die Inseln.

Das Arkadenkaffee ist schon lange ein
beliebter Rendezvousplatz der feinsten Ge-
sellschaft, wo allerhand Erfrischungsgetrinke
und auch kalte Speisen erhiltlich sind und
von diesem aus ist das lustige Treiben im
Bade ergotzlich anzuschauen.

Wiinschenswert ist noch auf der Terasse
ein mehrmaliges Konzert der Kurkapelle;
durch dieses wiirde eine Ausgleichung mit
dem Slatinabade und dem Konzerte in Li-
povica stattfinden, da der Siidstrand, zehn-
mal belebter als der Nordstrand, auf einen
musikalischen Genuss ein Anrecht hat.

Die Bader sind billig. Ein Bad mit
Wische kostet fiir Erwachsene 70 h, fiir
Kinder 30 h, 10 Karten kosten im Abonne-
ment 5 Kronen.

Am Sonntag um '/,12 Uhr vormittags
findet bei schonem Wetter die erste photo-
grafische Aufnahme statt. Dem strebsamen
und unternehmungslustigen Hotelier und
auch nunmehriger Seebadinhaber sei mit
seinem neuen Unternehmen zumindest der
gleiche Erfolg beschieden, den bisher die
Kuranstalten mit ihren Goldgruben hatten.

Militdr-Konzert beim ,,Auge Gottes.
Bei schonem Wetter findet jeden Sonn- und
Feiertag in dem schonen Garten von W.
Rithm’s Restauration zum ,,Auge Gottes* ein
Konzert der vollstindigen Musikkapelle des
k. u. k. Infanterie-Regimentes Graf Jelaci¢
Nr. 79 aus Fiume mit einem stets gewahlten
Programme statt. Anfang 4 Uhr, Ende 9
Uhr. Eintritt trei. Vortreffliche Getranke und
Speisen.

Explosion und Zimmerfeuer. Am 28.

Mai, frith 8 Uhr 15 Minuten, fand in der |

chemischen Feinputzerei des Josef Czipt-
schirsch (Ursula Biirger), Villa Elena eine
Benzin-Explosion statt. Die Explosion er-
folgte mit solcher Gewalt, dass samtliche
Fenster des Hauses zertriimmert, jenes des
Arbeitsraumes sogar sammt dem Fensterstock
auf die Gasse geschleudert wurde. Der Pla-
fond sowie die Seitenwidnde wurden durch
den starken Druck gesprengt, so, dass die
oberhalb gelegenen Wohnrdaume auch stark
in Mitleidenschaft gezogen wurden. Durch
die entziindeten Gase entstand ein Zimmer-
feuer, welches arge Dimensionen anzunehmen
drohte, jedoch Dank der raschen Hilfe der
Einwohner und des Mitgliedes der freiwill.
Feuerwehr des Kurortes Abbazia. Stefan
Dobosz gelang es, die arge Gefahr, die
durch das Vorhandensein weiterer Explosiv-
stoffe zu befiirchten war, zu beseitigen.

Besonderes Lob gebiihrt der Freiwilli-
gen Feuerwehr und Rettungsgesellschaft des
Kurortes Abbazia unter Kommando Fenzl
und Drescher, welche sofort nach dem
Allarmsignale mit 2 Trains und 26 Mann
am Brandplatze erschien und zwar in so
einer kurzen Zeit, dass man es in Anbe-
tracht der schwierigen Terrainverhidltnisse
auch von einer Berufswehr nicht rascher
verlangen kann.

Die Reftungsabteilung der freiwilligen
Feuerwehr trat in Aktion und leistete den
durch Brandwunden stark beschédigten.Per-

Schwefeltherme (42° C) nnd Sehlammbad
Trencsén-Teplitz.

Dr. Gskar Nramer's
== Huranstalt =

fiir Gicht-, Rheuma-, Gelenks-, Ischias-Haut-
Herz-, und Nervenkranke. Specialbehandlung
von Hals- Nasen- und Ohrenleiden (auch
mittelst Electro-Vibration). Sdmtliche physi-
kalisch - didtetische Heilmethoden. Maschin.
Heilgymnastik (System Zander), Massage,
Wasserneilanstalt, Elektrotherapie, Rontgen.
Heisluft-, Dampf-, Gliihlicht-, 4-Zellenbéder,
Kohlensdure- u. Wechselstrombéder, Schwe-
felschlamm u. Fango. Inhalatorium. 40 komf.
Zimmer, nidchst den Schwefelthermalbddern
gelegen. — (Saison Mai-October).
Prospekte in deutscher, ungarischer u. pol- |
nisclier Sprache franko durch die Kuranstalt
oder aber im Ausknnftsbureaux in Abbazia
Villa Habsburg

Dr. Kramer ordiniert in der Frii-
jahrssaison als Kurarzt in Abbazia
(Antoniushof). ———— Qi

TSR S

oo Bauunternehmung oo

Wolf & Lindauer

Architekt & Stadtbaumeister
oo beh. aut. Bauingenieur oo

-

Architekturatelier und Baukanzlei
ABBAZIA, ,,HOTEL GRUBER*.

IR N2

Dalmatien — Sl]alat[] — Dalmatien

Hotel Central Troccoli.

Grosstes Hotel am Platze im Stadtzentrum
nidchst dem Diocletian-Palaste, 50 Zimmer
mit grossem Wiener-Kaffee und Restaurant,
Pilsner - Bier, sowie feinste Dalmatiner-
Weine, massige Preise, deutsche und an-
dere sprachenkundige Bedienung.

Ivan Panachoff, Direktor

Pension Villa , Schiosser”

(Eigentiimerin: Grete Goln, Arztenswitwe}

ABBAZIA, Siidstrand.

Ruhige, vollig staubfreic Lage am Waldesrand mit
herrlichem Blick auf Fiome. 2 Minuten vom neun
errichteten Arkaden-Strandbade, 10 Minuten vom
Kurparke entfernt. Elegant moblierte Zimmer zum
Teile mit Balkons, alle nach Siidost gelegen, mit
Meeresaussicht. Grossartige Terrasse. Pension inkla-
sive Zimmer von 8 Kronen aufwirts. Telephon 17.
Bad. — Elektr. Licht. — Hochquellenwasserleitung.
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EKlismatischen Kurort unmdad Seebad Abbazla.

Eisenbahnstation Abbazia-Mattuglie

der k. k. priv. Siidbahn-Gesellschatt,

XXIV. Saison.

Post- und Telegraphenstation
Telephon von der Eisenbahnstation zum Kurorte.

Amtliche Kurliste von Ahhazia

in Istrien (Oesterreich)

erscheint jeden Samstag, in der Frihjahrssaison jeden Mittwoch und Samstag.

Verwaltung und Inseraten-Annahme: Abbazia, Villa Habsburg, Pension Lederer. Telefon 52.

Abonnement- Preise : Fiir Abbazia, ins Haus zugestellt, per Jahr 16 Kronen. Mit Postversendung per Jahr 18 Kronen. Monats-Abonnement fiir
die P. T. Kurgdste K 120. Einzelne Exemplare & 30 Heller sind erhiltlich in allen Buch- und Papierhandlungen.

Die Kanzlei der Kurkommission befindet sich in Villa Slatina, Parterre. — Bureaustunden an Wochentagen vor-
mittags von 8 bis 11 Uhr und nachmittags von 2 bis 5 Uhr, an Sonn~" und Feiertagen vormittags von 8 bis 11 Uhr.

Sprechstunden des Kurvorstehers Herrn Regierungsrates Prof. Dr. Julius Glax von 4—5 Uhr nachm.

Nr. 40

Samstag, den 1. Juni

1907.

Name und Charakter I

Am 23. Mai.

Herr Heinrich Schoenfeld, Kaufmann, m. Gemahlin .
Frau Tatiana Karetnikoff, m. 2 Séhnen u. Nichte
Herr Dr. Eduard Weszely, Direktor, Redakteur, m Gem.

» A. v. Balla, Obergespan, m. Gemabhlin,

u. Dienerin .
, Hans Hiibschmann, Kaufmann r
» Eugen Schwarz, Oberrevident d. k. k. btaatsbahn

m. Gemahlin :

» Eduard Neu
Frau Emma Edle v. Semsal . Fr Eva V. Boros
Herr Josef Geiger, Kaufmann, m. Gemahlin

» Ermest Hein, Ingenieur . . . . . . . . . |

», Dr. E. Koéllner, Advokat . . . e
Frau Katharina Kantor, Private, m. 2 Tochtem ooy T
Herr Joh. Lentz, m. Gemahlin . . . ‘.l

» Theodor Nitzschke, Bankier, m. Gemahlm ST ‘

» August Retzer, Disponent . . . . . . . . ‘
Hugo Robitsek, Beamter, m. Gemahlin .

Adalbert Wilkoszewski, Ingenieur,

Gemahlin - .
Frau Anna Kriiger, Rentlere, m. Tochter .

Frl. Baronesse M. Berg .

Herr Franz Bing, Bankbeamter

Frau B. Bing, Private . .

Herr Dr. Leopold Leszlauer, Bezlrksarzt !

» Carl Neumann, Grosskaufmann, m. Gemahlin .
Frau Flora Zucker, Direktorsgattin. . . . .
Herr Oscar Gellért, Schriftsteller u. Journalist, m. Gem

» Karl Albensberg, Ingenieur u. Chemiker

n

»

Am 24. Mai, |

Frau Etelka Partos, Privatiere, m. Tochter
Herr Dr. Menyhért Strausz, Privatier .
s» Sam. Toch, Privatbeamter . . = |
Frau Matyas Diamant . . .
Herr Mér Szilagyi, Kaufmann, m. Gemahlm u. Tochter
Nandor Biichler, Sparkasseoberbuchhalter, m, Gem. }
Oser N. Licco, Privatier

» Mirko Mirilov, Grosshdndler
Frau Jula Pafko, m. Kind .

Lenka Kadnovié¢, Sofi Obu§kow16 Maca Kowaélé

, Marie Todorovi¢, Apothekersgattin . :
Herr Dr. Ladislav Domokos, Staatsbeamter, m. (.xem

, Dr. Titus Dragonescu, Ministerialkonzipist
Frau Helena Ergelaseva, m. Kind .

”

»

"

| Stindiger Por- |
I \Vohngrt }‘ Votng ’ szo:glll- \
[ | Uebertrag . .| 21415 ;
Miinchen ‘ Hotel Stefanie |‘; 9
Moskau | W | 4
Budapest Hotel Quarnero || 9
2 Kindern l
Ujvidek | Pension Bellevue 5
Chemnitz N 1
Wien | - I 9 |
Teregova |‘ Palace Hotel 14
Budapest | Kaffe Central j 9
Szabowa | Grand Hotel 9
Wien || 5 1
Prag | » 1
Wien ;I " 3
| Berlin || 5 ’ 9
n | ” 2
Wien || , 1|
Budapest ‘ 3 2|
Chemiker, mit | |
| Pressburg . 2
Konigsberg | Villa Jadi¢ 317 2
Schl. Kapuvar | Villa Keglevich 1
Budapest | Pension Lederer 1
Arad i 5 1
Gyor | - 1
Meldenburg S 2
Wien ‘, Pension Scheller 1
Budapest | Villa Tomasi¢ 55 2
Graz ‘Pens. Wienerheim 1
[
\
Godslls | Villa Abbazia-Istria 9
Budapest “ “ 1
» | Pension Augusta 1
| Aszod | Pension Breiner 1
Kecskemet ” 3
Szolnok Hotel Bristol 2
Budapest # 1
Ujvidek Villa Emanuel 1
= Villa Gomba¢ 9
Zombor \ » 3
Loznica Villa Jagic 111 1
Szeged Villa Juliana 9
Budapest Villa Mecchia 1
Ungarn ‘ Villa Mimi 2
' I Fiirtrag . 21485

Femtfiche Mitteilungen

der Kurkommission.

Ruar:Musik.

Die Kurkapelle unter der Leitung des
Musik-Direktors Herrn Fritz Hoffmann
konzertiert bis auf Weiteres (mit Ausnahme
von Donnerstag Nachmittag) taglich:

a) Vormittag von '/,11 bis 12 Uhr (an
Sonn- und Feiertagen von 11 bis '/,1 Uhr)
und Nachmittag von '/,6 bis 7 Uhr im
Parke. — Bei ungiinstiger Witterung spielt
die Kurkapelle im Café Quarnero;

b) Jeden Mittwoch Nachmittag( bei giin-
stiger Witterung) von '/,6 bis 7 Uhrin Li-
povica am nordlichen Strandwege gegen
Volosca. — Donnerstag Nachmittag findet
kein Konzert statt.

¢) Zweimal wochentlich Montag und
Freitag abends Konzert im Hotel Stephanie
oder Café Quarnero ab 9 Uhr. — Diese
Konzerte werden durch Plakate zeitgerecht
bekannt gegeben.

Das Lesezimmer

des Kurortes befindet sich im Hotel Quar-
nero und ist nur dem P. T. Kur-Publikum
zugdanglich,

@m Tennisplatze

der Kurkommission, steht dem P. T. Kur-
Publikum ein Lehrer fiir das Tennis-Spiel
zur Verfiigung und nimmt derselbe Abon-
nements zu billigsten Preisen entgegen.

Das alphabetische Namensverzeich-~
nis der P. T. Kurgéste liegt wihrend der
Amtstunden zur Einsichtnahme in der Kanzlei
der Kutkommission fiir alle Interessenten auf,

Offentliche (Dartehalle.

Das P. T. Publikum wird aufmerksam
gemacht, dass der Pavillon am Molo des
Abbazianer Hafens eine ,dffentliche Warte-
halle® ist.
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Uebertrag | 21485 Montag, von '/,2—3 Uhr Nachmittag. Dienstag,
Herr Leopold Mangold, Ingenieur, m. Gemahlin . Nimburg Villa Penelope 9 von Y, 10—11 Uhf Vorlnitt?g. Mittwoch, von
Frau Michael Barth, Beamtensgattin . . . . Lemberg Pilsnerhof 1| | 'x2—3 Uhr Nachmittag. Freitag, von '/,2—3 Uhr
, :
» Josef Upor, Kafeehausbesitzerin, m. Frau Wilhelm | } Nachm. Samstag, von '/,10—11 Uhr Vormittag.
Weisz, Kaufmannsgattin . . . . Budapest || Pension Quitta 2 . .
» Johanna Engel, Private u. Desider Engel e Dr. Szegé’s Sanat. 2 DleRhuesﬂsllgs’ech::ssgogiidz"e:t% " .
. j nn-

Hert Dt Max"f"han Etdelyl, szt ' bzatmar‘ " i Feiertag in der serbischen orthodox. Kirche in
» lgnaz Quittner, Beamter - Budapest N Fiume um 10 Uhr vormittags gelesen.

Frau Anna Bachmann, m. Tochter . s e v s Berlin || Pension Schalk | 2 .

Herr Johann Irmisch, k. u. k. Rittmeister . . . . || Trebinje \K u. k. Mil.- Kurhaub' 1| Gottesdlenst
,, Bertalax;' Térok, fbﬁrtm:(tta“ P., m. Gemahlm . Négzkex;)srfd‘ Pension Speranza ? in der Abteikirche in Abbazia.

» Eugen Hiibner, Archite udap | » \ Im Sommer: Die heil. Messen werden
i gelesen: An Sonn- und Feiertagen die erste

Am 25. Mai. | ‘ heil. Messe um 6 Uhr, die zweite um '/,

. . | Hotel Stefani | | Ubr, die dritte um 10 Uhr vormittags,

Herr Dr. Eﬁuard v. Eichhorn, l'.(onsul. ©oe Bresld}l | otel Stefanie | : an Wochentagen um 8 Uhr vormlttags
» Ludwig v. Haber, Gutsbesitzer, m. Gemahlin . Raszlavicza L der hl. Segen wird um 3 Uhr nachmlttags
» J. Andreai, Geheimrat Frankfurt Hotel Quarnero 1 erteilt.

» Dr. Du Boic : » » ; Die P. T. Damen werden hiermit hoi-
», Hugo Bantlin, Fabnksdlrektor m. Gemahlm Konstanz = | lichst ersucht, der gesundheitsschidlichen
» Alexander Schneider, Direktor Frankfurt » 1| | Staubentwicklung wegen auf der Promenade
» Samu Dré6th, Reisender . s Budapest Antoniushof 3 keine Schleppkleider zu tragen.

, Jota T. Radits, Privatier, m. (Jemahlm .+ + « | Szabadka | 5 ! I "

Frl. Antonie v. Gross-Fligély . . | Voslau | Villa Arion . R P= B .

Herr Dr. Gustav Atzinger, k. k. Hofrat u. Fmanzdlrektor Salzburg | Pension Augusta 1 | a und ade HPZte.

» Richard Bing, Bankbeamter . . . . . Wien »” 1 Dr. Julius Glax, k k. Regierungsrat, Professor
» Rafael A. Poljokan, Kaufmann, m. Gem. u. Tochter Banjaluka Villa Car ? t'urt innere I\r{c‘:)dxbzm,lw&l:nt(gependax&c? L Otrd-
nation von 1S T. onn- un feier age

» Heinrich Weisz, Beamter Rakos;ialota. nH » i ausgenommen). Telephon Nr.
» Dr. Carl Blaschek, Centraldlrektor . Briix Grand Hote . Dr. Albert Szemere, wohnt Vxlla Szemere (von
» Leopold du Fresne, k. k. Feldmarschalleutn. d R. Gorz o ; Hafen vis-d-vis). Ordination von 11 bis 12 und
» Josef Fernolendt, Privatbeamter . Yoo o Wien ,, von 3 bis 4 Uhr. — Im Sommer in Karlsbad.
. : : " 2 Dr. Martin Szigeti, Im Sommer in Gleichenberg.
» Jo‘se_f'Schubert, szﬂmgemeur, m. Gemahlm‘ T.-Schonau bensi ”G . ‘ 1 Dr. Franz 'I'ripold,’ Katsarlichor Rat. wohat Do

Frau Cicilie v. Lanzenstorfer, k. k. Oberstenswitwe . Graz ension Gruber ‘ 1 pendance I Ordination von 3 bis 4 Uhr. Te-

Herr Miksa Szende, Privatbeamter . Budapest » ‘ lephon Nr. 18. L
, Gyula Tereh, Pfarrer H.-Vasarhely R ‘1‘ Dr. %ﬂlkola.us I'ablsnl_é, Gememdearzt.d Wohnt
» Michael ]. Radda, Baumelsler m. Gemahlin Pancsova | Pension Hausner | 2 bia 3 Ui N"T51‘ " rd"\‘i Y 8N—1(¢)5 Ll

) Pension Herkules \ 1 ‘ is [1r. ciephon olosca r. 0.

Frau Marie Elisabeth Buchinger, Private . Wien 1| Dr. Isor Stein, Spezialarzt fir Massage, Heil-

Herr Alfred Ipolyi, Beamter X Budapest » 1 gymnastik, Olthopatdle, Photo- (Hontaen-) und
, Max Zinnauer, Verwalter . . . Ne o O o Laibach || o , é };l'flimm?lelgpgr A;‘;?ll;laﬂ(gfrd?:;t?g; In\?(t)l:mm;d
, Risto G. Bessarovi¢, Kaufmann, m. Gemahlm 2 s Sarajevo || Pens.lon fockner | o nachmittags. Telephon Nr. 92. — Im Sommer
, Dr. Franz Székely, Generalprokurator, m. Gemahl. Budapest Villa Nina : Z B TaaHl
, Dr. Aladar Székely . . . 5 . » » 1 Dr. Koloman 8zego, wohnt »Sanatorium Szegde

Dr. Alexander Band, Bahn- u. Gememdearzt mlt (Nordstrand) Ordination von 11 bis 12 und von
" B P Tocht . 3 6 bis 7 Uhr. Telephon Nr. 27.
Fral{ erta Preis u. Toc t‘zr . Orlovac_ N 92 Dr. Géza Fodor, Dozent fiir innere Medizin, wohnt
» Paul Richter, Kaufmann, m. Gemahlin Grossenhain || Villa Sa)f . Yilla Dt. Fodor. Ordibation von 11 bis 12 URP,
, lgnaz Pdchhacker, Kafetier Wien | Hotel Slatina Telephon Nr. 115.
, Carl Wimmer, Hotelier . . Djakova | - } Dr. Jullm: .cohx%h O.I'dlll\'c,i!:lllonDVO?: l11 bis 31‘3 1n.
, Carl Boynger, k. k. Reglerungsrat m. Gemahlm |' \Wien [ Villa Stiglié f ;Eg:N’r‘S,ig L A B N, = e
, Dr. Dezso Vass, Advokat, m. Gemahlin . < |l Budapest ' Villa Teuta f Dr. Julius hailler, — Im Sommer in Buzids.
» Wilhelm Atzinger, Kontrollor d. k. k. Nordbahn . ' wien || Hotel Trotter 1 Dr. lJuqus{ v‘l‘inkler,) Z:gmarzt, wohnt Girtner-
w (Rei T . dination von 9 bis §
» Josef Miihlner, Student. . . « || Lemberg | » I 2; haus ( elglsstlasse . U L
= Uhr. An Sonn- und F te 9 12 Uhr.
» Ferdinand Siaré, k. k. Landesgemhtsrat m. (Jem. Laibach | A \ | T(:l::phgn ‘i\;‘l“ 9‘;“ eiertagen von 9 bis 1
| ‘ Dr. Eduard Graeffe, k. k. Bezirksarzt, wohnt Villa
. Graeffe. Ordination von 8 bis 9'/, und von 3
Am 26. Mai. ‘ bis 4 Uhr. Telephon Nr. 116.
| | Dr.Leopold Léw, Spezialarzt fiir Hautkrankheiten
Herr Dr. Diestelhammer, Arzt, m. Gemahlin . Deutschland | Pension Bellevue | 2‘ undll-)]arn]el(]cRi Ins‘titult) fiir Hautpﬂcg_g (Kos-
/ : . ' Palace-Hotel 1 metik). Bazar Mandria (Postgebdude). Ord. von
" Albe'rt .i\'leub“l;r.ger Bamt ‘ Budapest 1 11 bis 12 und von 3 bis 4 Uhr. Telephon Nr. 43,
»; MEAXIIHTWEe; DEamten < » ., 1| | Dr. Albert Nussbaum. Ordination von 10 bis 12
Excellenz Frau Olga v. Lebedef . Russland Villa Irenea und von 2 bis 5 Uhr. Reichsstrasse, Erzherzog
Herr Josef Streyt, Kaufmann, m. Gemahlin . Wien Hotel Posthorn % [gldwi%, \iictor-Bad. Telephon Nr. 56.
. 2 Dr. S. Ebel.
n IJ:(’ha"';,ﬁMherg;"z’b"; S emtam'" SR | Leitai § 5| | Dr. Josef Landr, wohnt Villa Dr. Landr. Ordi-
» Fritz M, SEGANGDEGIET, M, Saar e Leibnitz e 9| nation von 11 bis 12 und von 3 bis 4 Uhr. Te-
, Oftto Katz, Kaufmanr, m. Gemahlin ‘; Wien Pension Quisisana lephon Nr. 82. .
» Ferencz Kovacs, Oberbeamter . Budapest Pension Rudovits 1 Dr. J. Kurz, wohnt Villa Gruber. Ordination von
Frau von Boga . . . Deva Dr. Szegd’s Sanat, 1 11 bis 12 und von 3 bis 4 Uhr. Telephon Nr. 71.
F l h l 1 Dr. Xawery Gorski. — Im Sommer in Szczawnica.
Herr Karl Fiirst, Gymnasialschiller . Budapest | L 5 | Dr. Josef Knépfelmacher, Zahnarzt, wohnt Bazar
» Martin Rézsa, Bankprokurist, m. Gemahlm ‘ Y | Pension Viktoria | 2 Mandria (Postgebdude). Ordination von 9 bis 5
‘ ' Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr.
Dr. Siegfried Altmann. — Im Sommer in Bad
p Gastein.
Am 27. Mai. DOr. Franz Schalk, wohnt »Neues Kurhaus« (Sa-
. . i natoirum Dr, Schalk Nordstrand. Ord. von 11

Herr }Efa l??gt'(a‘;““‘ereﬁ m. Gemahlin Wien Hotel Stefanie D) bis 12 and von 8 bis'4 Uhe Telephon Nr. 118.
» Rudo orch . . Berndorf ” 1 Dr. Alexander Craciunescu, — Im Sommer in
» Alex Breier, Kaufmann . Kreutz Pension Breiner 1 Herkulesbad (Mehadia). ) B
, Bela Franckl, Gutsbesitzer . Gelenjes | 1 Dr. Rudolf Sugér. — Im Sommer in Buzids.

F lius Killi p F Tib q no Dr. Peter Goering. — Im Sommer in Karlsbhad.
rau Julius Killian, Private, m. Frau Tibor Kl tian . Budapest Hotel Bristol 2| | Dr. Josef Gliick, wohnt Villa Dalibor, vis-a-vis.
"» Antal Kadar, Arztensvattm | Nagybanya ; 1 von Grand Hotel. Ordination von 3 bis 4 Uhr.

Herr Stefan Medveczky, Staatsbeamter, m. Gemahlm | Budapest ) 9 Dr. Casimir Groman,

N Dr. Oskar Kramer. — Im Sommer in Trencsen-
Fiintrag . Loplitz,

21580 |

Dr. Ivan Matkovie.
Teplitz.

— Im Sommer in Warasdin-
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| Name und Charakter Wolmort | Wohnt |; $hnsnid “ﬁ“a Eflle:a rankherten. Ord. von inVolosca,
1 ;‘» \ Ueberag i 21 080‘ Dr. Iit:gcg)asggl}’_werdtner wohnt jetzt Wien, IV
Herr Geza Dragon, Honvedleutnant . s | Orsova | Vil_la Frank. ‘ 1| Apotheke Sternbach befindet sich im Posige.
, Johann Kramar, Minist.-Rechnungsrat, m. Gem Budapest Villa Margit 9 biude. G 33
Frau Wanda Poplawska, Private . Krakau . 1
Herr M. E. Suchomel, Apotheker Wien Narodni dom | 1 K. k. Bezirkshauptmannschaﬂ Volosca.
, Alexander Varga, Beamter Budapest Neues Kurhaus | 1
, Dr. Josef Weigel, Arzt, m. Uemahlm Lemberg - 2 Zahl 518/8-Pol.-07.
, Martin Gantar, k. u. k. Major . 5 ’ Temesvar Hotel Slatina 1‘
» Hans Schober, k. k. Polizei-Kommissir, m. Gem Wien ) 1‘ .
, Henrik Bruckner . - || Budapest ‘ Pension Speranza 1 GﬂertauSSChrelbuﬂg.
» Mathd Kleiszner, Oekonomne Verw i, P m. Gem. w! Tuttak | o 9
, Lazar Klein . .| Budapest ; I Die k. k. Bezirkshauptmannschaft Vo-
» Tad. Rzaca, Bankbeamter u. lndustrneller m. Gem. ! losca beabsichtigt den Bau der auf dem iiber-
uf :é Kn:ndle(rn LAy ‘ xazk:; M wu;hlll"il) HT:S"]?” ‘; wolbten Slatinapotoke anzulegenden F ahr-
: JOosscear ;:rtsll Ruelsender ; l Wien |Pens. Wienerheim | 1 strasse ‘fortzusetzen und ladet zun dlesgm
, Jaromir Triimmel, k. k. Fmanzrechn —Ass:stent [ Prag | » 1 Z.wecke die P. T I?.aupnternehmungen ein,
» Dezsd Weisz, Apotheker | Budapest | : 1 bis zum 15. Juni 1. j. diesbeziigliche Offerte
» Otto Wunn, Student . St. Johann | » ‘ 11 'in versiegeltem Kuvert an die Bezirkshaupt-
. | ‘ mannschaft einsenden zu wollen.
Am 28. Mai. I ‘ Die schriftl. Offerthedingnisse sind bei der
Herr Samu Diamast, Juwelier, m. Gemahlin - Budapest || Hotel Stefanie 9 Bezirkshauptmannschaft Volosca erhiltlich.
» J. Rosenberg, Kaufmann, m. Gemahlin . | Hamburg | " “ 9 Volosca, am 24. Mai 1907.
» D. Zanté, m. Gemahlin . . . . . . . . | Ungare | » | 2 K. k. Bezirks] naf
Frau Gisela Mezey, m. Dienerin . ’ Budapest | Abbazia 54 9 | . K. bezirkshauptmannschaft.
Herr Gjuro Cimi¢, Privatier, m. Mutter ‘ Belovar | Antoniushof | ) Der Amtsleiter:
Frau Juliana Cimié, Buchdruckersgattin | Daruvar J\ - \ 1| Schmidt-Zabiérow.
Herr Dr. Gabriel Kovdcs, Professor d. Rechtsakademle ‘1 Debrecze:; e Villa ABusltlria I 1
» S. Hirsl, m. Gemabhlin | Ivanicgrad || Pension Bellevue 9 1T = —.
» Prof. Dr. H. Wisluenus, Professor « || Tharandt H - 1 — l:
» Ludwig v. Jankovich, Major u. Flugelad]utant m. | |
Gemahlin u. Kammerjungfer I Budapest | Palace Hotel | 3 L eues ul’haus al
| » Albert Fenyves, Beamter, m. Gemahlin . . s | Pension Breiner g f .
» [Eugen Grossmann, Beamter u. Ern6 Grossmann, I (
| e Bros: - : . Sanatorinm Dr. Schalk)
‘ , Jakobi Hirsch, Gutsbesnzer m. Qemahlm | Panczelesch | » 2 mit allen modernen Hilfsmitteln
|, E. Kohn, Rabbiner Bekescsaba | » 1| der physikalisch- didtetischen The-
, Dr. Stanislaus Dutkovits : | Galizien Hotel Bristol 1 ‘ - rapie ausgeriistete Heilanstalt. -
osef Tadeusz Makowski, Kunstmaler Krakau Villa Edmee 1 .
: }Arthur Adler, Kaufmann, m. Gemahlin | Budapest “ Grand Hotel 2| DaS GallZB Jahl’ ﬂﬁﬂmlﬂt
, Dr. Bogdan Moacanin, Advokaturskonzipist Agram || 5 I‘ 1 Hydrotherapeutische, ortho p 4-
» Rich. Richter, Kaufmann, m. Gemahlin | Olmiitz » I 2 dische, didtetische Behandlung.
|, Adolf Huck, Kaufmann, m. Gemahlin . . “ Wien Pension Hausner 2 Freiluft- Behandlung, Mast- u. Ent-
| Frau Auguste v. Kostial- iwanovxc, Bankvorstandsgatt | ziehungskuren. Heilgymnastik, Vi-
| m. Sohn u. Baronesse Nugent Warasdin " 3 brationsmassage, elektrische Voll-
» Bertha Resnikow, Arztensgattin, m. Tochter Elisab.-Grad | » 2 u. Lichtbader, Sonnen- u.Luftbder.
‘ , Johanna Griinfeld, Private . . ‘\ Budapest i Villa Herkules 1 Die KnKrmit;el stehen auch externen
| Herr Georg Pap, Oekonom, m. Tochter u. Jungfer - Iljesfalva | - 3 60— - - - Kranken zur Verfiigung - - - -
i, Armand v. Demeter, k. ung. Honved-Hauptmnnn Kassa | Pension Lackner il mit modernstem Komfort ausge-
| , Stefan Rélay, Oberleutnant a. D. . | \ , o 1 btattet;:Seezu tSucljlznnmen u. A}?pa]r_
; , Blumenthal, Reisender u. Radovmacz . ‘ Budapest | Pension Lederer 2 \ elllgﬁgnslelt nﬁ‘n l‘él];l?tlzugglé ]’[OC 1~ i
[ , Emerich Deutsch, Fabrikant Wien . | 1 | L q ung, Lite eleucintung, o
, Dr. Dezsd Gyula, Arzt . Versecz 1 , i 1 = = = oo - ift. - = = = = = - _(
V. Koppy, Offiier a.D. . . . Berl H . - Man verlange Prospekte durch d. Verwaltmg,
Curt Thurn, Fabrikant, m. Ccmahlin ; emnitz ) ‘ 9| ;
| : Dr. Rudolf I,)aut k. k. Statthalt.-Konz.- Praknkmt. \Neunklr(.hu] Villa Mignon 1‘ —|— ! JJ
| , Leopold Felenda, Fabriksbesitzer T H Chodau ) I 1| _
; , Jeroma Tuma, k. k. Direktionsadjunkt ‘ Prag . Ho_tel Igold | 1) 5
Frau llona Baldzs, m. Tochter . | Budapest ension Quitta 2
Herr Isidor Wolmewk, k. u. k. Leutnantsrechn Fuluer | QGalizien w ' l G. c]epousebeg
, Em. Klein u. H. Josef Deutsch, Privatbeamter Budapest - ‘\ 2
» D. Robicsek, Privatier, m. Mutter Zombor | Pension Rudovits | 9| FIUME
| Wiedenmann, Bahnbeamter | Augsbhur N o | )
3 ﬁi{a ?(Venesz, Leutnant . . I Tlgxckevg Dr. Szoge’s Sanat.| 1| Papier- & Kunsthandlung
, Geza v. Ostrulecky, (_xutsbesn'/er Nemovaralya » 1 Schreib-. Zeichen- ————0r
, Alexander v. Nagy . || Koszeg Pension Schalk | 1 ) o
, Johann Stadnik, k.k. Staatsbahnbeamter m. Gem Krumau | Villa Tomasi¢ 55 | 2 ———— und M&lGI‘I‘GQHlSlten
, 'Max Gartenberg, Oberoffizial d. Nordbahn Wien ‘K- k. St.-B.-Curhaus L )
Frau Henriette Gartenberg, k. k. Postoffiziantin ) ‘ R 1| Bronzen, Galanterien und
Herr Baron Kattu-Roskow . . : Roskow ‘ Grand Hotel ‘l ‘ Liederwaren
» lgnacz Klein, Kaufmann, m. Gemahlm Budapest | = 2 ‘
» Georg Wancke, kgl Kreisthierarzt Neisse n 1 Terracotta- und Keramischen-
| Kunstwaren.
. Am 29. Mai. S K
Herr de Margerie - | Paris “ Hotel Stefanie 1
, , Lajos Geiger, Kaufmann . || Budapest | Pension Augusta 1] Taf‘elwasser Heilwasser,
i » Dr. Eugen CSanger, k. u. k. Regnmentsaﬂt m. Gem. Cséktornya || Villa Elsa 1 ,2
' Fiirtrag . 21682 na
i y a allscherSAUE
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‘ ”

Name und Charakter ” Smtige Wolmt | sonen-
H Wolmov: |  Zahl
!l Uebertrag . .| 21682
Herr Andr. Mayerhofer, Plerdeziichter, mit Tochter Frl. | | ‘
| Rponig . . . . . | St-Andri Villa Elsa 5
» V. lvanoff, m. Gemahlin T — o | Moscau || Pension Hausner | 2}
» Johann Goll, Redakteur, Professor i. P, m. Gem. . M Budapest |Pension Herkules “ 9|
Frau Mihdly Csokai, Witwe, m. Tochter u. Enkel Karcsag ’ Villa Juliana | :_;‘;
Herr Dr. Josef Fuhrich, Dr. jur., m. Gemahlin Prag | Villa Dr. Landr | 9
Hermann Goldklang, Kaufmann ‘ Bielitz \‘ Pilsnerhof ‘l 1|
| =
‘ Summe .

Der

21694 Personen. — 23. M

Vom
279 Personen. —

A 21694 |

Fesamistand wvom 1. September 1906 bis wnclusive 29, Mar 1907 betriigt
1907 bis
Anwesendes Kurpublikum am 29. Mai 1907 = 1226 Personen.

incluswe 29. Mai 1907 zugewachsen

Marqye pgpost®

Detailverkaufsstelle Fiumaner Chocoladen und
Bonhons gegenilber der Markthalle.

In jedem feineren Detaiige-
schifte zu haben.
Fabrik in ndchster Ndhe, daher
immer frisch !
Spezialititen zum Rohessen:
,,CHOCOLAT DUCHESSE"
,,CHOCOLAT FUTURO“.

Fl U M E Die feinen Spezialititen
wupérieur*, ,,Jheater und

,,Ghocolat superfin in J{istchen
a 1 kg., ‘/, kg. und in J{artons
a 'l, kg., stets frisch vorratig bei
P. Tomadié, Abbazia.

Hervorragendstes

Somdtose

appetitanregendes und nervenstirkendes

Kraftigungsmittel.

Erhdltlich in Apotheken und Droguerien.

B Grosste Gold-, Silber-, Juwelen-,
Uhren- und Antiquitdten-Handlung
Moretti-Spezialitdten-Fabrik

J. ENGELSRATH

FIUME, Piazza Adamich.
ABBAZIA, im Kurparke (Angiolina-Bad).
Reichste Auswahl. Biliigste Preise.

——— Souvenirs @ Abhazia, ——

Vil und Pemsion Lonise

in Abbazia.

Unmittelbar an der Reichsstrasse gelege‘u
herrliche Aussicht auf das Meer. Elegatn
moblierte Zimmer zu massigen Preisen, Vor-
ziigliche Kiiche und beste Getrinke. Haus
I. Ranges, comfortabel eingerichtet, elektr.
Beleuchtung, Hochquellen - Wasserleitung.
Siiss- und Seebidder, Fremdenzimmer mit
Balkons. Prachtvoller Rundblick, ruhige Lage,
Terrasse und schattiger Garten.

Hotel Corsia Deéeak’

(wormals HOtel DEaAalD)

Altrenomirtes Haus I. Ranges, seit
Q!ﬁ 1. Janner 1907 ginzlich neu renovirt und
% clegant modern mobliert in der Nihe W
des Bahnhofes. Elektr. Licht, Schreib- '
und Lesezimmer, ferner 2 Speisesiille, ﬂ‘_é’
s und der einzige schéne, schattige ﬂ!’
Restaurationsgarten mit einen separaten -3
kleinen Garten Fiume’s. Beste ung. und
@ sehr solide Bedienung. Missige Preise. q.i-
by Richard Sander
vormals Restaurateur im Hause. -

Leopold Rosenthal

Fiume : Piazza Adamich 1.

Abbazia: Pension Gruber

Japanisches Warenhaus.

Cirkvenica: Am Strande.

Direkter Import und Export von fJapan-
und China-, in- und ausldndischen
Galanterie- und Spielwaren.

Reise - Requisiten, Korbe
10 Stiick Ansichtskarten 15 Kreuzer.
Eigener Ansichtskarten-Verlag.
Billige feste Preise
auf jedem Stiick ersichtlich.

pyDe la Ville‘, Fiume
Szilloda, Kavéhaz és Etterem

Az 4tutazé és a helybeli magyarsag taldlkozé helye.
Fényesen berendezett szobak. — Kiilon nagy
itterem. Kizirélag magyar kongha. Kitiing ételek
és italok. K8banyai Sorkimérés. Szimos latogatdsst
kér Szentgyodrgyi Feremecz a «De la Ville
széllo, kavéhdz és étterem tulajdonosa.

Schonster [ Bie A Ausflug

~Hotel zur Krone“

'/, Stunde von Abbazia, '/, Stunde von Lovrana.
Wegen seiner geschiitzten Lage, milden Klima be-
stens empfohlen. Restaurant-Café am Schiffslan-
dungsplatze und Reichsstrasse gelegen. Eigene See-
bider, gedeckte Veranda, staubfreier Sitzgarten am
Meeresstrand. Hochquellenwasser. Anerkannt gute
Kiiche. Spezialitit in Fischen, Risotto ete. etc. vor-
ziigliche kalte und warme Getrinke sowie ausge-
zeichnete echte Refosco~, Malvasie- und Mus-
cato-Weine und Bier. Missige Preige. Schone
Zimmer mit und ohne Pension von 5 Kronen
aufwirts.

Peter Kosarog, Hotelier.

=

= e (&=

Original franzdsische u. englische Hiite.
| Chapeaux pour Dames.

MM. JOHANNA AUERBACH
vormals MON. GLUCK.

P T I

Ich erlawbe mir den P. T. Deamnen

die hifliche Anzeige zu machen, dass ich

ein reichhaltiges Lager von

exquisiten JPariser
und Wiener J¥odellhiiten

vorrdthig habe, sowie auch in Damenputz-

waren, und zwar Boas ete. in den mo-

dernsten und schimsten Ausfiihrungen reich
assortirt bin

Ich erlawbe zur Besichtigung hiflichst

|
; .
‘

| einzuladen und zeichne unter Zusicherung |

‘

‘

O==—=7
AN — ) N\

| reellster wnd aufimersamster Bedienung

hochachtend

Johanna Ruerbach

=9 &=
oY g

Kralnische Baugeselschaf

Aktiengesellschaft

@ @ Bauunternehmung, » »

Bureaux fiir Architektur und

« hautechnische Arbeiten, »
== LAIBACH &=

Zimmergeschaft u. Tischlerei
mit Maschinen-Betrieb fiir Bau- und Fein-
arbeiten.

Ringofen-Ziegeleien
mit Maschinen-Betrieb in Koseze u. Waitsch.

Steinbriiche in Podpet u. Ahhazia.

Anfragen in der Baukanzlei in

Abbazia
VILLA DANIEL.

“®  cinziger grosser Konzertsaal; Terasse
Wiener Kiiche, sowie gute Getriinke und 'ﬁ
EE——— —————

Sechad @ W HE' 'K A. Erifinung 1. Juni.
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sonen Josef Cziptschirsch, Franziska Gerlj,
Rudolf Ondracek, welche in der Putzerei
beschaftigt waren, erste Hilfe, wobei der
Chefarzt der freiwilligen Feuerwehr und
Rettungsgesellschaft des Kurortes Abbazia
kaiserl. Rat Dr. Franz Tripold und der
Chefarzt der freiwilligen Feuerwehr in Vo-
loska Dr. Josef Landr, intervenierten. Zwei
Personen wurden mittelst Rettungswagen
nach Fiume in das Spital {iberfiihrt.
Anerkennung verdient auch die Orts-
polizei, welche die Allarmierung ungewtdhn-
lich rasch besorgte. Die Feuerwehr von Vo-
loska erschien auch am Brandplatze, kam
jedoch nicht mehr in Aktion. Dieser Fall
zeigt wieder deutlich, wie notwendig die
Handhabung der Feuerpolizei ist.

Miszellen.

Grottenfest in St. Canzian. Am Sonn-
tag 2. Juni 1907, grosse Beleuchtung der
Grotten von St. Canzian durch die Sektion

Kiistenland des D. u. Oe. Alpenvereins, von .

1 Uhr bis 3 Uhr nachm. Eintrittspreis in
die Grotten 1 Krone 20 Heller per Person,
sowohl fiir Vereinsmitglieder als fiir andere
Besucher, da jede Auslage fiir Fiithrer und
Beleuchtung entfdllt. Abfahrt von Mattuglie
um 5 Uhr 51 Min. Friih, Ankunft in Divaca
um 8 Uhr 1 Min. vorm. Von da zu Fuss
oder mit Wagen nach St. Canzian. Abfahrt
von Divaca mit den Abendziigen.

Kunstausstellung in Pisino. Trotz des
nicht besonders giinstigen Wetters war die
Ausstellung in der letzten Woche gut be-
sucht. Ganz besonders bewundert werden
in der Kiinstlerabteilung die drei Kiistenbil-
der Rovenska, Arbe und Moschienizze von
Frl. Leo von Littrow aus Abbazia. Der an-
erkannt hervorragende Kunstkritiker des
Triester ,Piccolo“ spricht in seinem Artikel
iiber die Ausstellung mit Bezug auf die Ar-
beiten des Frduleins v. Littrow von einer
,Rivelation“ und dusserte sich, dass schwer-
jich im ganzen Kiistenlande und sogar Ve-

nedig mitinbegriffen, so ein Talent fiir diese
Art Marinebilder hause als wie es bei Frau-
lein Littrow aus Abbazia der Fall. Auch die
»ophinx“ des Herrn Baron Ransonnet und
die zwei Marinebilder des Herrn G. Bru-
noro finden allgemeine Anerkennung. In den
drei Monte-Maggiore-Motiven des Fréuleins
Stefi Glax sieht man wiedereinmal die echte
moderne Kiinstlerin; ihre drei Bilder, die
einzigen dieses Genres (seccessionistisch)
fallen dem Besucher umsomehr auf.

Die photographische Sektion ist nebst
jener der Damenarbeiten wohl die vollkom-
menste, da Arbeiten, die man wohl erst-
klassig taxieren muss, eingesendet wurden.

Gemélde hervorragender Kiinstler wur-
den fiir die Kunstlotterie angekauft. Ziehung
am 23. Juni. Lose a 50 Heller.

Extraziige treffen ein: Sonntag, den
26. Mai aus Triest, Donnerstag, den 30. Mai
aus Pola-Dignano und Sonntag, den 2. Juni
aus Rovigno und mehrere andere noch nicht
festgesetzt. Am 2. Juni ist Radfahrerzusam-
menkunft aus dem ganzen Kiistenland, ver-
bunden mit einem Blumenkorso, Tombola-
spiel im Volksgarten, Feuerwerk etc.

Wien’s Vergniigungen und Sehens-
wiirdigkeiten. Dieses sehr gefillig ausge-
stattete Programm des Landesverbandes fiir
Fremdenverkehr in Niederosterreich ist jiingst
zum viertenmale und zwar mit kolorierten
Titelbildern und reicherem Inhalte in deut-
scher, franzosischer und englischer Sprache
erschienen. Die mit internationalen Fahr-
planen und Reiserouten versehenen kleinen
Broschiiren enthalten wieder alle wihrend
der Sommersaison 1907 fiir die fremden
Besucher der Stadt Wien bemerkenswerten
Vergniigungen, sportlichen Veranstaltungen
und Sehenswiirdigkeiten der Residenz. Eine
russische Ausgabe des Fremdenprogrammes
erscheint in den ndchsten Tagen. Die zur
Versendung in das Ausland bestimmten Som-
merprogramme sind auch im Fremdenver-
kehrsbureau 1., Kdarntnerstrasse 12, kosten-
los erhaltlich.

gen vermittelt,
verseindet.

Landesverband
zut {lebung des Fremdenverkehres fiiv das dsterr. K istenland,
Bureau und Auskunftsstelle in Abbazia, Pension Lederer.
Auskiinfte werden miindlich und brieflich kostenlos iiber die Verhdltnisse

und alles Wissenswerte aus allen Kurorten an der Adria erteilt, ebenso Wohnun-
Gesellschafts-Ausfliige und Reisen arrangiert, Prospekte gratis

Sitzung des Zentralausschusses am
25. Mai. Dieselbe war von 18 Mitgliedern
besucht und es wurden folgende Beschliisse
gefasst:

1. Automobil -Verkehr zwischen
Abbazia und Triest. In der letzten
Sitzung des Verkehrsausschusses wurde
bereits auf die schlechte Verbindung mit
Triest hingewiesen und in einer Eingabe
an das Eisenbahnministerium und die Stid-
bahngesellschaft eine Verbesserung verlangt.

Eine Vervollkommnung kann jedoch
nur durch einen regelmdssigen Automobil-
Omnibus - Verkehr herbeigefiihrt werden,
welcher den Anschluss an die aus der Le-
vante, Alexandrien und durch den Suez-
kanal kommenden Lloydschiffe herstelit. Die-
ser Automobilomnibus mit zirka 20 Sitz-
pliatzen, welcher auch die Briefpost mit-
nimmt, ist bereits im Auslande vielfach ein-
gefiihrt und namentlich hat sich derselbe
in dem gebirgigen Terrain in Baiern bestens

2'/, bis 3 Stunden zuriickzulegen, der Fahr-
preis dhnlich hoch dem Eilzugspreise II. KI.
Es wurde beschlossen, Gutachten der Fa-
briken und auch der Gesellschaiten einzu-
holen, welche bereits solche Automobil-
Omnibusse in Verwendung haben, um dann
eventuell mit Unterstiitzung des Handels-
ministeriums einen regelrechten Verkehr
Abbazia-Triest herzustellen.

2. Die Errichtung einer Schiess-
statte zum Scheiben- und Glaskugel-
schiessen wurde besprochen und zur Er-
stattung der Vorschldage ein Komitee gewdhlt.

3. Zur Feier des 25jahrigen Ju-
bildums von Abbazia als Kurort, Sep-
tember 1907 bis August 1908, soll eine
Anregung an die Kurkommission gerichtet
werden.

4. Das Reklamewesen soll zen-
tralisiert und vom Bureau des Landes-
verbandes besorgt werden. Durch die Zer-
splitterung wird viel Geld nutzlos ausgegeben,

bewdhrt. Die Fahrt Abbazia-Triest ist in ; Inserate werden auch an Zeitungen ver-

9

Erster Wiener Conditorei-

und Cafésalon

befindet sich im Grand Hotel.
=== Eigentiimer: Zehentner, Abbazia. =——

Geschifts-Eroffoung.
Chemische Feinpuizerei und Wascherei fiir Seiden,
Woll- und Leinwésche, Handschuhe, empfiehlt sich
Stefan Nagy & Comjps.
den geehrten Herrschaften mit Abholung und Zu-
stellung vom Hause zu allerbilhgsten Preisen. Um
giitige Auftrige bittet Hochachtungsvoll
STEFAN NAGY & Comp.,
ob Hofbridu vis-a-vis Villa Lehar.

Geschéfts-Uehernahme.

Gefertigter ibernahm am 1. Mai 1907, das
bestrenommierte

KAFFE-RESTAURANT (F. Heim)

= . -
pF riedrichshof
in Lipovica.

Zum Ausschanke gelangen das bestrenommierte
k. u. k. Hofbrdu-Nussdorfer- und Pilsner-Bier, In-
und auslindische Weine. Vorziigliche Wiener und
ungarische Kiiche. Im selben Locale befindet sich

ein mit allem Komfort eingerichtetes Kaffee.

Adoif Schneider,

Restaurateur.

Weinkellerei C. Tomasich, Abbazia

Tetophon 126 B} 0705 § 61l d6tall-Verkauf roteshon ize

empfichlt seine vorziiglichen Dalmatiner, Jstrianer,
steirische und ungarische Jischweine, ferner Speziali-

taten als Refosco, Wermut, Jarsala, Fisti Spumanti
und feine (Ghampaguner.

Franko-Zustellung in’s Haus, — Missige Preise.
Eigene Kellerei+ Skrbi€e, bei Villa Margit.

Badl Prebian, Karnien

Wasserheilanstalt u. Kuranlage

fur den Trinkgebrauch des Preblauer Natron-
sduerlings bei Yerdauungs- v. Stoffwechsel-
Storungen, Nieren-, Blasen- u. Gallenleiden,
Héhenlage u.Klima dhnlich der des Semmerings.
Kurarzt Dr. R. Ullmann. Vorzigliche Verpfle-
gung. Auskiinfte erteilt und Wohnungsbestel-
lungen tibernimmt die Kurverwaltung Preblau.
Balin-, Post=- und Telegrafenstation.

Preblauer Sauerbrunn ist vorritig in den
Apotheken und Restaurants.

Depdt in Abbazia hei F. Heimy Villa Heim,
Fiume, Via del Porto.

iPrr. Ptio

diplomiert von der Pariser medizinischen Fakultdt

fir Haut-, Haar-, Harn- und Geschlechtskrankheiten,

ordiniert tdglich von 11 bis 12'/,. — Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 4 bis 6 Uhr.

FIUME, Via del Molo 1, II St.

Steckenpferd-
Bay-Rum

v. Bergmann & Co., Dresden u. Tetschen a E.
bewdhrt sich wunvergleichlich gegen
Schuppenbildung sowie vorzeitiges Er-
grauen und Ausfallen der Haare, fordert
den Haarwuchs und ist ein ausser-
ordentlich kriftigendes Einreibungs-

mittel gegen Rheumaleiden ete.
Vorritig in Flaschen a K 2 und 4 in
den Apotheken, Drogerien, Parfumerien

und Friseur-L eschiiften,
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geben, die fiir uns ohne jede Bedeutung
sind. Die Schweizer Hoteliers, die Nordsee-
bider, die vereinigten Sanatorien einzelner
Linder u.s. w. machen nur gemeinsame Re-
klame. Diese Aktion wurde ebenfalls vom
Tiroler Landesverbande fiir Fremdenverkehr
durchgefiihrt und ist von dem besten Er-
folge begleitet. Die Anregung wurde gut-
geheissen und nach Fiihlungnahme mit den
hiesigen Interessenten wird in der ndchsten
Sitzung hieriiber Bericht erstattet werden.

5. Es wurde besrhlossen, die inter-
nationale Bader- und Kurorte-Aus-
stellung in Spa zu beschicken. Wir
verweisen auf die selbstandige Notitz hier-
iiber.

6. Der Zentralausschuss beschloss fer-
ners, sich an der Kaiser-Jubildums-
Ausstellung in Wien, welche vom 1. Mai
bis Ende Oktober 1908 stattfindet, zu be-
teiligen. Geplant ist die Erbauung eines
Rivierahauses, einstockig, dabei soll ein
Palmengarten errichtet werden. Dieser Pal-
mengarten und die ebenerdigen Lokalititen
sollen fiir eine Restauration bestimmt sein,
in welcher Istrianer und eventuell Dalmatiner
Weine verabreicht werdeun.

Die Lokalititen im ersten Stockwerke
sollen Ausstellungszwecken dienen

DieseKaiser Jubilaums-Ausstellung diirfte
einen Massenbesuch aus Oesterreich und
aus dem Auslande aufzuweisen haben. Wien
ist eine der schonsten Stadte der Erde und
auch eine Fremdenstadt von hochster Be-
deutung geworden und so wire einem Mil-
lionenpublikum aus dem In- und Auslande
unsere Riviera vorteilhaft vor Augen gefiihrt.
Diese Ausstellung ist demnach von der aller-
grossten Bedeutung fiir die Osterr. Riviera.

Nach Schluss der Zentralausschussitzung
fand die ordentliche Hauptversammlung des
Landesverbandes zur Hebung des Fremden-
verkehres fiir das osterr, Kiistenland statt,
iiber welche wir in der ndchsten Nummer
berichten werden.

Internationale Bidder- und Kurorte-
ausstellung in Spa. In der Zeit vom 1.
Juli bis Ende August findet in dem welt-
berithmten Kurorte Spa in Belgien unter dem
Protektorate der Prinzessin Klementine von
Belgien und unter dem Ehrenprisidium des
koniglichen Ministerrates eine Internationale
Bédder- und Kurorteausstellung statt.

Der Landesverband zur Hebung des
Fremdenverkehres fiir das osterr. Kiisten-
land hat-beschlossen, sich an dieser Aus-
stellung zu beteiligen und ladet die Besitzer
von Sanatorien, Hotels und Pensionen ein,
Prospekte in franzosischer und deutscher
Sprache bis zum 5. Juni an das Bureau des
Landesverbandes, Abbazia, Villa Lederer,
einzusenden. Die Teilnahme an dieser Aus-
stellung ist kostenlos.

Wohnungs-Verzeichnisse. Im Bureau
des Landesverbandes, Villa Lederer, kom-
men stetig Anfragen betreffs zu vermieten-
der Wohnungen und Villen vor. Nachfrage
ist mehrseitig {iber moblierte Jahreswohnun-
gen von mittlerer Grosse. Wir bitten um
Angabe der zu vermietenden Wohnungen
mit Lage und Preis.

Die Auskiinfte werden kostenlos erteilt.

Drogerie FR. ). KROMIRSKI, vg P

Material- u. Farbwarenhandlung, photographische
Artikel, Schwimme, Zahnbiirsten Parfiims,,
. Seifen, Franzbranntwein (Brazay u. Moll), beste

Tee- u. Rumsorten, Hygienische Gummiartikel,

ABBAZIA, vis-a-vis der Markthalle,

: i H H it scho
Kleines Haus in Abbazia 7.5
mittelbar an der Reichstrasse gelegen, ist zu ver-

kaufen. — Auskunft: Yilla J¥facgit.

2 2., mit Jahres-
Wiische-Beschliesserin i i
um Stelle. Geht auch als Kassierin, Verkiduferin,

Kammerjungfran odgl. — Adresse: 8. Miiller, Erz-
herzog Ludwig Victor-Bad, Kuranstalten.

Unocarischer Lerer oder Lenrerin

gesucht. — Antrige unter ,Ungar* poste
restante Abbazia.

gepriifte Lehrerin

In der engl. Sprache it Tren

zu geben, spricht auch italienisch deutsch und fran-

zosisch, Fiume ‘Corsia Deak Nr. 26.III. Stock Olga
Eggenhefiner.

gibt Stunden in

Seprﬁfte £ehrerin xlavier, iiber-

nimmt auch vierhdndig. Spricht kroatisch, deutsch,
franzosisch, italienisch. Villa Christina, b. Villa Knobl.

= L I L]
Englédnderin
erteilt Unterricht mach Teichtfasslicher Me-

thode. Konversations-Stunde. — Auskunft in
Pension Schlosser.

T i 1 I wird fiir eine
Tiichtige Wirtschafterin “o.i.c
Pension gesucht. Dieselbe muss als’ eine solche
schon gedient haben, gute Referenzen und ener-
gische Tatkraft besitzen. Offerten sind zu richten
unter Chiffre A, O. 428 an die Administration

dieses Blattes.

Einer alleinstehenden, #lteren Dame ist Gele-
genheit geboten, sich mit geringem Kapital
eine sichere Existenz durch Ubernahme eines

Papier=Geschifies

(bester Zukunftsposten) zu griinden. Antrige
unter: ,Angenehmes Geschift‘ an die Ad-
ministration dieses Blattes.

Hereschaftlich moblierte Wohnmng

mit 3 grossen Frontzimmern gegen das
Meer, eingerichteter Kiiche und Neben-
zimmern, herrliche Aussicht, ruhig, staubfrei,
ab Juni zu vermieten. Niheres Pension

Mignon.
swJunger Wolfshund .0
abzugeben. — Villa Piccola, Abbazia.

Ein elektrisches Xlavier,

mit 20 H Automat und 12 Stiick der neuesten

Noten hiezu, fast neu, im feinsten Salon

passend, ist um halben Anschaffungspreis

auch gegen Teilzahlung sogleich zu haben.

Zu erfahren: Pension Gruber, Zimmer
Nr. 35, auch brieflich.

L. FRISCH, Hofdentist

Sr. kaiserlichen Hoheit des Firsten Leuchtenberg

FIUME, Via del Lido 2, II. Stock.

Kronen- und Briickenarbeiten fix und abnehmbar,

ohne Gaumen. Porzellan-, Gold-, Platin- und

Emailplomben, Zahnextraktionen, schmerz-

lose Wurzelbehandlung, moderne elektrische

Einrichtung. Staatsheamte, Offiziere, JMunizipal-
beamte ermissigte Preise.

Franz Kilinz
Speditions- u. Lohnfuhrwerks-Unternehmung

ABBAZIA
BUREAU: Erzherzog Ludwig Vietor-Bad.

Empfiehlt: Phaétons, Landauer auch mit Vollgummi
und Pneumatik. Kutschierwagen. Reitpferde. Spe-
dition von: Mibel, Reisegepiick, Fracht und Eil-
giitern von u. zum Bahnhofe Mattuglie u. Fiume,
sowie nach allen Stationen des In- und Auslandes.
Ubersiedlungen, Einlagerungen in trockene Magazine.
Telefon: Bureau 131. Telefon: Privat 88.
~ Telegramm-Adresse: Klinz, Abbazia.

rd
Im Arkaden-Café
am Siidstrand, welches die herrlichste Aus-
sicht auf den Golf von Quarnero bietet,
erhidlt man den besten Friihstiicksimbis mit
den bekannten Original Bodega Desert-
Weinen.
Ausschank von Mineralwédsser zur Karls-
bader-Kur.

Hochachtungsvoll

Andreas Volkl.

Familienpension I K A Villa Esperia

10 Minuten von Lovrana, '/, Stunde von
Abbazia, schonste und ruhigste Lage, direkt
am Meeresstrand mit schonem, grossenGar-
ten, eigenes Seebad, schone Zimmer mit
Terrassen, Hochquellenwasser, anerkannt
gute Wienerkiiche.
Terrasse mit Cafégarten fiir Nachmittags-
ausfliige.
T B e e e e ] e o e e g P ey e

LOVYVEEANS
Caffé & Pension ,,Bristol,

empfielt vorziigliche Friistiicksimbis, Caffé’s
und Getrdnke, auch ganze Pension.

Uhr- und Marine - Chronometermacher

Grosstes Lager in nur feinen Genfer
und Glashiitten-Prizisionsuhren.

Pariser Schnhniederlase, Finme

_Corso Stanko von Leder Corso

Empfiehlt sein reichassortiertes Lager,
sowohl feinster, als auch Strapazschuhe zu
billigsten Preisen bei vorziiglicher Qualitét.

Reparaturen schnellstens und solid.

e L e e e R ke
Johann Anidié, Yolosca

Delikatessen ~Gesehaft,

Daselbst sind alle Spezereien, Delikatessen, Weine,
Liguenve, Flaschenbiere, Tabak, Zigarren und
sonstigen Lebensmittel in vorziiglicher Qualitdt er-
haltlich. Gebffnet von 6 Uhe Frith bis 10 Uhe abends.

FBRRERVRRBBBRREE
Unmoblierte elegante

Jahreswohnung

3 Minuten von der Reichsstrasse, schonste staub-

freie Lage mit Aussicht auf's Meer und mit allen

erforderlichen Ubikationen versehen, zu vermieten

Auskunft erteilt aus Gefilligkeit die Redaktion der
Kurzeitung.

Tiichtige Erzieherinnen,
Kindergéartnerinnen, Bonnen
emphiehlt und plaziert

Johanna Foidl

staatl, gepriift, Lehrerin, Wien IV. Theresianumgasse 3I.
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werden auf das idlteste, renommierteste

Hotel o o

Erzherzogin Glotilde

aufmerksam gcmacht; direkt am Molo
gelegen; fiir reine, nette Zimmer, an-
erkannt beste Kiiche, Pilsnerbier vom
Fass, zivile Preise, prompte Bedienung
biirgt
hochachtungsvoll

C. HEIm

Hotelier.

O O
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Leichenbestattungs: —
Unternehmung

Cencoxrdia

in Abbazia

Johann Stepanek
Villa Luksetié. riickwiirts
von Hotel Bellevue.
Telefon Nr. 132 und 77.

*El wsnstemn

Wer diesen nicht beachtet, ver-
siindigt sich am eigenen Leibe!

Kaiser’s Brust-Uaramellen

mit den.3 Tannen.
Aerztth erprobt und empiohlen gegen
Husten, Heiserkeit, Katarrh, Verschlei-

mung und Rachenkatarrhe,
,.')1»)0 not. begl. Zeugnisse beweisen,
A=V das sie halten, was sie versprechen.
Packet 20 u. 40 Heller bei L. Chersetich,
Apotheke & Drogerie in Volosca.

E. PERUCIC, Drogerie, Abbazia.
J. Fr. KROMIRSKI, Drogerie, Abbazia.

Steckenpferd-
Lilienmilchseife

v. Bergmann & Co., Dresden u. Tetschen  E.

ist und bleibt laut tdglich einlaufenden
Anerkennungsschreiben die wirksamste
aller Medizinalseifen gegen Sommer-
sprossen sowie zur Erlangung und Er-
haltung einer zarten, weichen Haut und
eines rosigen Teints.
Vorritic a Stick 80 Heller in den
Apotheken, Drogerien, Parfumerien und
Friseur-G eschiften.

SRR A R R

GIUSEPPE FABBRO

Corso — HiMimmmmme — Corso 53
JMesserschmied und Feinschleifer
mit grosser Auswahl v. Schneide-Instrumenten
bester Qualitit und eigener Spezialitit.
Elekirischer Hraftbetrieb.

Der beste aller Likore.

Die Wortmarke ,Bénédictine’ ist in Oesterreich-
Ungarn geschiitzt. Selbst alle dhnlichen zn Verwechs-
lung fihrenden unterstehen dem Gesetze.

iIn ABBAZIA zu haben bei:
Karl Steinacker md Paal Tomasic

Hans Hottenroth, Gen.-Agent, Hamburg.

seit hunderten von Jahren bewidhrt bei Katarrhen
der Lunge, des Kehlkopfes und der Luftr8hre,
bei Gicht, Magen- u. Blasenkatarrh. — Vorziiglich
fiir Kinder und Rekonvaleszenten, — Bestes
diiitetisches und Erfrischungs-Getrink.

Vonatlg in allen Mineralwasser - Handlungen, Apo-
———— theken, Hotels ete. ————

Erste kroat. Bettfedern- u. Bettwaren-Handlung

Bernhard Kauders, Agram

empfichlt sein grosses Lager in

Bettfedern, Daunen, alle Sorfen Bett-u. Tischwasche

Schaffwolle, Kameelhaar, u. speziell Flaumen-
Bettdecken. — Hotels, Pensionen u. Spitdler zu den
billigsten Preisen.

I—OXO_OXO—OXO_--OXO—OXO_OIO_I

: A
nNSICHT DES FABRIKS‘ ETRBLlSSEMENTS

Special=

Fﬂhfiks-"Etahlissement

Dampfhbetrieb, Chemische Wischerei, Firberei und Appretur
und jeder Art Wohnungs-Dekorationen.

Erstes Atelier fiir Kunst-Stopferei und Reparaturen
aller Arten schadhafter Teppiche, Kamaranien, Gobelins etc.

Comptoir & Fabrik Wien XVI. Enehkel-Strasse 34— 36. — Telephon ,Ottakring 258.

JOSEF LUFTSCHITZ & Sohne WIEN.

General-Wertretung fHir Abbawia,
& HUGO GLUOKSMAHH, Abbazia, Yilla Jabshurg,

welcher alle Auskiinfte erteilt und die zur Reinigung oder Reparatur bestimmten Waren franko nach Wien sandet

" T ¢ E ¢ "SRR ¢ N I | SO [ M 7 MR < RS s A
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von Tepplchen
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Herausgeber und Redakteur: Franz Kreisel.

Buchdruckerei ‘V. Tomié&ié i dr., Abbazia.
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Pia n i no zu verm;fi:ggéeAeu;k;ngtt: .ReiChS-
uchhandlung

Leihbibliothek - Papierhandlung.
Spielkarten- u. Zeitungs-Verschieiss.

H. u. H. Kadisch

Abbazia, neben Hotel Stefanie.

ab 1. Juni zu verpachten. Auskiinfte in der
Redaktion der Kur- und Badezeitung,

Hotel, Jadran“

in Buccari

Neu errichtetes Hotel mit modernem Com-
fort, vorziigliches Café und Restaurant im
Hause. Rendezvous aller Fremden. Massige

Preise. Pension 5 und 6 Kronen.
Wird bestens empfohlen.

Karl Homolka, Hotelier.

BAUUNTERNEHMUNG

Architekt Sandor Neuhausler
befindet sich
im Hotel Stefanie Dependance I. Parterre.

5 -
Wechselstube < Bureau de Change

Bloek & Ce:

Kurpark — ABBAZIA — Kurpark

Kommanditist:
Fiumaner Kreditbank.

Besorgt die Umwechslung von auslén-
dischen Seldern, Auszahlung von Hredit-
briefen und Ghecks, Fufbewahrung von
Effekten und Wertgegenstinden, Sinlagen
@ im Honto-Xorrente, die

Durehfiihvimg von Borsen- ]

o
aufteagen, sowie alle auf das
- Bankfach bezughabenden - \
- - - 9Yransaktionen. - - -
o

Haupt-Agentur
der k. k. priv.

Assikurazioni Generali.

o .
F. Heim, Abhazia Telephon 69

Erstes Grosshandlungshaus

von

Fass- und Flaschenbieren

(Original Pilsner u. Wiener Hofbréu)
beide mit ersten Preisen an der letzten intern.
Kochkunstaustellung, Wien, pramirt,

Niederlage ailer in- u. auslandischen

Mineral-Wasser

Kristall-Eis und fliissiger Kohlensdure.
(o]

Vornehmes Logis

in schonster Lage Abbazias mit jedem
Komfort ausgestattete Appartements mit
u. ohne Kiiche oder einzelne Zimmer

im Friedrichshof und -
- = 4 i 3= I Villa HHeim

s

~

K. k. priv,
Assicurazioni Senerali

1 s e

Errichtet im Jahre 183i.

Garantie-Fonds am 31. Dez. 1906 K 292.979.592:76
Am 31. Dezember 1906 in Kraft
befindl. Lebensversicherungen
Bezahlte Entschiddigungen vom
Jahre 1831 bis zum 31. De-
zember 1906 . = » 861,570,345°05

Vom 1. Januar 1907 ab hat die Gesellschaft
fir die Lebensbranche neue, #usserst liberale all-
gemeine Versicherungsbedingungen eingefiihrt; es
sind speziell nachstehende Yorteile hervorzuheben,
die zu gelten haben:

I. Sofort nach Ausstellung der Polizze.

a) Der pramienzuschlagsfreie Fortbestand der
Giltigkeit der Polizze fiir die ganze versicherte Summe
im Falle der Einberufung des Versicherten im Kriegs-
falle als Landsturmmann.

b) Das Recht der Reaktivierung der mangels
Zahlung der Primie ausser Kraft getretenen Polizze,
gegen Erlag von 1°/, der versicherten Summe,
wenn dieser Erlag nicht spiter als sechs Morate
vom Filligkeitstage an erfolgt.

II. Sechs Jflonate nach dem Russtellungstage der

» 849,570.242°52

olizze.
. @a) Das Recht des Versicherten — ohne Pri-
mienzuschlag und ohne jedwede Anzeige — nicht

nur innerhalb der Grenzen Europas, sondern auch
in jedem Lande der Erde Reisen zu unternehmen
oder sich dort niederzulassen (Weltpolizze).

b) Die Pfiicht der Gesellschaft zur Auszahlung
der ganzen versicherten Semme, wenn der Ver-
sicherte infolge eciner im Zweikampfe ‘erlittenen
Verletzung stirbt,

1L &in Jahr nach dem Ausstellungstage der Polizze.

Die Enthebung von der Pridmienzahlung be-
gemischten Versicherungen im Falle von dauernder
Arbeits- und Erwerbsunfahigkeit des Versicherten,
ohne besonderen Pramienzuschlag

IV. Drei Jahre nach dem FAusstellungstage der Polizze,

a) Die unbedingte Unanfechibarkeit der Ver-
sicherung, ausgeschlossen Fille von falschen An-
gaben in arglistiger Absicht.

b) Die Pflicht der Gesellschaft, die volle ver-
sicherte Summe zu bezahlen, wenn der Versicherte
infolge Selbstmordes oder Selbstmordversuches stirbt,

¢) Das Recht des Versicherten, Vorsehiisse
gegen 4 '[,°/, jéhrliche Zinsen zu beheben,

Die Gesellschaft ibernimmt: Lebens, Feuer,
Transport-u Einbruchsdiebstahlversicherung
durch die

Haupt-Agentur

der
k. k. priv. Assicurazioni Generali

BLOCK & Co., Ahbazia.

ARBEBAZIA
Am Wege rechts zu den Franz Josef-Anlagen

zu verkaufen. ,Villa: VICTI“

mit separat 112[ Im grossem Salon im
Garten. Mobliert bar 50.000 Kronen.
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Das Rauchen der Oefen

wie es bei plotzlich eintretendem Temperaturwechsel, bei Sturm, Regen, Sonnen-
schein etc. jetzt besonders hdufig vorkommt, verhindern Sie ein- fiir allemal,
wenn Sie Ihre Rauchfinge, Fabriksschlote etc. mit den Original-Patent-lohn’schen
Schornsteinaufsidtzen bekronen. Aber Achtung vor minderwertigen Nach-
ahmungen. Echt sind die mehr als 300.000 fach erprobten John’schen Aufsdtze nur
mit der Marke ,,Schmetterling*.

J- A.o JOhl..’ A. L G’o

\\7ié1’1 IV, Frankenberggasse 4.
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	♦ AMTLICHE KURUSTE VON ABBAZIA. ♦

	Der Angiolina-Park.

	Die englischen Journalisten in Abbazia.


	Chemische Reinigungs-Anstalt

	b. Abbazia Villa Barth

	Vornehme Frühstück- n. Jansen-Station.^

	^Restauration Jlugust Jprokop



	Pension Villa Irene

	Villa Rugust Wözl

	Abbozio.

	Hotel Central Troccoli.



	Pension Villa „Schlosser“

	„fyip- und Bade-Zeitung der österreichischen Riviera.“ m @	@

	XXIV. Saison.




	Amtliche Kurliste von Ahhazia

	in Istrien (Oesterreich)

	ümtfiche Mitteilungen

	l{ap=rDusi^.

	Dos Lesezimmer

	0m Tennisplätze

	Öffentliche CDaptehalle.

	Kaiserl. Russisches Konsulat in Fiume:

	Russischer Gottesdienst.


	Gottesdienst

	f(up= und ßode=Apzte.

	K. k. Bezirkshauptmannschaft Volosca.


	Offertausschreibung.


	Neues Kurhaus

	(Sanatorium Dr. Schalk)

	Man verlange Prosußkte durcii dJerwalW.

	G. Jepouseheg

	FIUME

	Papier- & Kunsthandlung Schreib-, Zeichen- —	 und Malerrequisiten




	lamiähBiitaisü

	Hotel Corsia Deak'

	J. ENGELSRATH


	- — Souvenirs d’ Abbazia.

	Leopold Rosenthal

	„De la Ville“, Fiume


	I BawfcWL

	® a Bauunternehmung, e> m Bureaux für Architektur und

	c® bautechnische Arbeiten. ® LAIBACH Zimmergeschäft u. Tischlerei


	Seebad QUITTA, Eröffnung 1. Juni.

	Miszellen.

	Seschäfts-ßröffnung.


	Geschäfts-Uebernahme.

	KAFFE-RESTAURANT (F. Heim)

	„Friedrichshof“



	Bad Miau, Kanten

	Drogerie FR. J. KROMIRSKI, Mg. ph.

	Xäsche~3eschliesserinX

	EhäglÄsaxLezini

	Tüchtige Wirtschafterin vornehme

	HerrscliaftlicJi möliliertB Wohnung

	„Junger Wolfshund“

	L. FRISCH, Hofdentist

	Franz Klinz

	Speditions- u. Lohnfuhrwerks-Unternehmung 		ABBAZIA =



	Im Arkaden-Cafe

	Andreas Völkl.

	Caffe & Pension „Bristol4,

	H. NATTICH, Fiume


	Pariser MiiisMi®, Finme

	Johann Jlnicic, Yolosca

	JohpestDohnang

	Johanna Foidl

	Leichenbestattungs — -	— Unternehmung

	in Abbazia





	P Kalsßr’s Brnst-Caramellenff

	Steckenpferd- Lilienmilchseife

	Der beste aller Liköre.

	Karl Steinacker unö Paul Tomasic

	Dampfbetrieb, Chemische Wäscherei, Färberei und Appretur von Teppichen und jeder Art Wohnungs-Dekorationen.

	Erstes Atelier für Kunst-Stopferei und Reparaturen

	W* HUGO GLÜCKSMANN, Jlbbazia, Villa Habsburg, "W




	Villa Orlando

	JCotel,, Badran“

	■ .. in Buccari -

	Wechselstube Burßau dB Change



	Block & G°-

	Assikurazioni Generali.

	F. Heim, Abbazia Telephon 69

	Erstes Grosshandlungshaus


	Fass- und Flaschenbieren

	Mineral-Wässer

	Kristall-Eis und flüssiger Kohlensäure.

	im Friedrichshof und -

	_____ Villa Heim

	Jlssieurazioni Senerali

	BLOCK & Co., Abbazia.

	zu verkaufen „Villa VICTI“




	Das Rauchen der Oefen I






